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In  unseren vorangegangenen , m it  Földes u n d  Holló [1 ] durchgefüh rten  
U ntersuchungen  h a t te n  w ir festgestellt, dass du rch  chronische V erabreichung 
e in er grossen P ilokarp in  Dosis (60—90 In jek tionen ) diffuse G lom erulonephritis 
zu s tan d e  gebracht w erden  kann. D ie h ie r b eh an d e lten  V ersuche verfolg ten  
den  Zw eck, die E n tw ick lu n g  der G lom erulonephritis  zu beschleunigen  und 
gleichzeitig  auch die M enge des verab fo lg ten  P ilokarp ins herab zu se tzen . Zu den 
V ersuchen  w urden K an in ch en  im G ew icht von 3500—4000 g v e rw endet. Die 
U ntersuchungen  lassen  sich  in drei G ruppen  ein teilen  :

1. In  der ersten  V ersuchsgruppe (11 K aninchen) w urden  die T iere an 
zwei au feinander fo lgenden  Tagen d u rch  in travenöse  E in sp ritzu n g  von  jeweils 
2 m l norm alem  P ferd eseru m  sensib ilisiert ; sodann  e rh ie lten  sie nach  A blauf 
von d re i W ochen täg lich  10 mg P ilokarp in , w orau f sie in  k a ltem  W asser gebadet 
w u rd en . Die Sensibilisierung wurde deshalb  als nö tig  e ra c h te t, weil nach  Ado  
u n d  M itarbeitern  [2 ] die Sensibilisierung die E m p fin d lich k e it gegenüber dem 
P ilo k a rp in  erhöht. D as B aden  w urde deshalb  vorgenom m en, weil zahlreiche 
A u to ren  in  der Ä tio logie der G lom erulonephritis neben  d er H erd in fek tion  
au ch  d e r A bkühlung des O rganism us B edeu tung  beim essen [3, 4 ] . D as B aden 
in  W asser von 10° C d a u e rte  an den e rs te n  beiden T agen 3 M inuten , am  d ritten - 
v ie rten  Tage 5 M inu ten , an  den fo lgenden 8 M inuten . V on den  K an inchen  
v e ren d e te  eines bere its  n ach  der e rs te n  P ilo k arp in -In jek tio n  u n d  dem  ersten  
B ad  in  anaphy lax ischen  Spasm en, 3 n ach  der zw eiten B ehand lung , 4 Tiere 
n ach  d er 11 — 18. B ehand lung , w äh ren d  3 nach  d er 22. B eh an d lu n g  durch 
L uftem bolie  ge tö te t w urden . N ach dem  3 .—6. B aden  der en tsp rechenden  
P ilo k arp in -In jek tion  t r a t  bei den K an in ch en  m assive A lbum inurie  und  geringe 
H ä m a tu rie  auf. D er B lu td ru ck  zeigte u n v erän d erte  W erte .

B ei der Sektion w a r  die Niere d e r Tiere, die 11— 22 B ehand lungen  über­
s ta n d e n  h a tten , geschw ollen, g rau ro t und  wies einige p u n k ta rtig e  B lu tungen  
auf. A u f der S chn ittfläche  w ar die R in d en su b stan z  e rw eite rt, g rau ro t, d er M ark­
su b stan z  dunkelro t. A n d e r Niere der übrigen  K an inchen  w aren  m akroskopisch 
keine V eränderungen w ahrnehm bar. H istologisch w ar die V ergrösserung der 
G lom eruli, Z ellreichtum  (Abb. 1) sowie B lutleere in den  G lom erulusschlingen
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zu  seh en . C harak teristisch  w a r  die allgemeine V erd ickung  der B asa lm em b ran  
(A b b . 2) und  A usscheidung v o n  Eiweiss in  d er Botvm anschen  K apsel. S tellen-

Abb. 1. Vergrösserter Zellreicher Glomerulus. H äm atoxylin  Eosinfärbung 
Abb. 2. Ausgeprägte Verdickung der Basalmembran, Verdickung der Basalm em bran des Parietal­

b la ttes . Endessche Trichromfärbung

w eise w ar die B asalm em bran  d e r  Botvmanschen  K apsel v erd ick t. In  den  E p ith e l­
ze llen  d er gew undenen H arn k an ä lch en  w ar h y a lin trö p fig e  D egeneration , in 
ih re m  L um en w aren h y a lin e  Z ylinder zu beobach ten .
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2. Im  zweiten V ersuch  (6 K an inchen) sollte die G lom eru lonephritis  
d u rch  N arko tisierung  d er Tiere v e rh in d e rt w erden . Die V ersuche w urden  
ähn lich  wie heim  1. V ersuch  vorgenom m en, m it d em  U ntersch ied , dass die 
V erabre ichung  der P ilo k arp in  und  das B aden  d er T iere in  E v ip an  nark o se  
ausg efü h rt w urden. W äh ren d  des B adens w urde die N arkose  m it Ä th e r v e rtie f t. 
N ach  dem  B aden  schliefen sie noch 5 —10 M inuten. E in  T ier verendete  be re its  
n ach  der e rs ten  B ehand lung  in  anaphy lax ischen  S pasm en , 2 gingen n ach  der 
d r it te n  B ehand lung  zugrunde. Drei T iere w urden  n a c h  der 15. B eh an d lu n g  
d u rch  L uftem bolie g e tö te t. D er H arn- sowie Sektions- u n d  histologische B efund  
s tim m ten  in  jed er H in sich t m it den E rgebnissen  des 1. V ersuches ü b ere in .

3. D ie zu r d ritten  G ruppe gehörenden  T iere w u rd en  drei W ochen  nach  
Sensibilisierung der vo rherigen  M ethode en tsp rech en d  g eb ad e t, erh ie lten  indessen  
kein  P ilokarp in . A naphy lax ischer Schock is t bei keinem  einzigen dieser T iere au f­
ge tre ten , v ielm ehr h aben  sie die B ehand lung  seh r g u t vertragen . Im  H arn  
k o n n ten  Eiweiss oder ro te  B lu tkö rperchen  n ich t fe s tg es te llt w erden. Schliess­
lich w urden  die K an inchen  nach  18 B ehand lungen  d u rch  L uftem bolie g e tö te t. 
Bei d er Sek tion  w urden in  den  N ieren keine w esentlichen  V eränderungen  fe s t­
geste llt. H istologisch en th ie lten  vereinzelte  G lom eruli E iw eiss.

Zusammenfassung

Auf Grund dieser Versuche kann festgestellt werden, dass an mit Pferdeserum sensibili­
sierten Kaninchen aufW irkung einer kleinen Pilokarpinmenge bereits nach einigen B ehandlun­
gen Glomerulonephritis zustande kommt, wenn die Tiere nach Verabreichung des Pilokarpins 
in kaltem  W asser gebadet werden. Die zustande kommende N ephritis lässt sich durch kurz­
dauernde Narkose nicht verhindern, ferner dann nicht hervorrufen, wenn auf Darreichung des 
Pilokarpins verzichtet wird. Der Pathomechanismus der auf diese Weise hervorgerufenen 
Glomerulonephritis soll hier n icht erörtert werden, da unsere Untersuchungen zur K lärung 
desselben noch im Gange sind.
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ЭКСПЕРИМЕНТАЛЬНЫЙ ГЛОМЕРУЛОНЕФРИТ
Э. Б Е Р Е Г И

У сенсибилизированных сывороткой лошади кроликов возникает на действие 
небольшого количества пилокарпина уже после нескольких обработок гломерулонефрит, 
если животных после подачи пилокарпина купают в холодной воде. Возникновению 
нефрита нельзя препятствовать усыплением животных на короткое время, но нефрита 
нельзя вызвать без подачи пилокарпина. Автор не желает разрешить вопрос о пато­
механизме вызванного таким образом гломерулонефрита до окончания своих еще в на­
стоящее время продолжающихся исследований.

E d ith  Beregi, B u d ap est, IX ., Ü llői ú t 93. U ngarn .
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